
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Wochenblatt. 1829-1920
1914

16 (20.1.1914)



Abonnementspreis : Vierteljährlich 1 ^ 10

Im Reichsgebiet 1 3b -H ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum d H , Rellamezeile 20

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündiqungsblatt Kr den

Amtsbezirk Durlach.

j Redaktion , Druck und Verlag von Adolf Dups ,
! Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .
! Anzeigen -Annahme bis vormittags 10 Uhr,
> größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

^ 16 Dienstag den 26 Januar 1914. 65 Jahrgang

HagesneuigKeilen.
Bave«.

4- Grötzingen , 19 . Jan . Auf gestern
abend hatte die hiesige evangelische Ge¬
meinde ihre Glieder zu einem Familien¬
abend eingeladen und es mögen bei 500
Personen gewesen sein , die sich hierzu in der
Festhalle des „ Schwanen " zusammenfanden .
Es wäre in diesem größten der hiesigen Säle
auch nicht mehr ein Stehplätzchen zu erobern
gewesen . Nachdem der Kirchenchor unter Herrn
Hauptlehrer Reinhards Leitung ein „ Grüß
Gott " in die Versammlung gesungen hatte ,
begrüßte Herr Pfarrer Hofheinz die Er¬
schienenen, den Zweck und Wert solcher Fa¬
milienabende namentlich für große Gemeinden
aufzeigend . Im Mittelpunkt des Abends stand
ein Vortrag von Herrn Divisionspfarrer Keller
aus Rastatt über 1813 . In großzügiger Be¬
handlung und durch interessante Einzelzüge
doch anschaulich beleuchtet , ließ der Redner
jene große Zeit vor der gespannt lauschenden
Versammlung erstehen , und begeistert klang
als Echo auf seine Ausführungen das „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " durch den Saal .
Im weiteren Verlauf kam ein reichhaltiges
musikalisches Programm zur Darbietung . Fräu¬
lein von Lücken sang einige reizende Sopran¬
soli , die jeweils jubelnden Beifall weckten , Herr
Nagel und Jdler jun . erfreuten durch Klavier -
und Hans Hofheinz und Wolfram von Racknitz
durch Violinstücke . An Herrn Rektor Jdler
wurde namens der evangelischen Gemeinde
ein Bild der Kirche überreicht als Anerkennung
seiner 30jährigen Verdienste um die Pflege
des kirchlichen Chorgesangs . Ueber den schönen
und würdigen Verlauf des Abends herrschte
beim Nachhausegehen eine allgemeine Be¬
friedigung .

Z Grötzingen , 19 . Jan . In der ver¬
gangenen Nacht kam es zwischen jungen Leuten
von Hagsfeld und Mitgliedern des Fußball -
vereins Grötzingen zu einer Schlägerei , bei

der auch das Messer eine Rolle spielte. Einer
der Verletzten mußte ins Karlsruher Kranken¬
haus verbracht werden .

W Heidelberg , 19 . Jan . Der 41jährige
ledige Bäcker Adam Schmidt aus Kirch -
heim , der erst vor kurzen: aus dem Zuchthaus
entlassen worden war , machte seinem Leben
durch Erschießen ein Ende . — Wie schon be¬
richtet, hat der in Mosbach verhaftete Kirchen¬
räuber Marosie das Geständnis abgelegt , die
Einbrüche in den Heidelberger Kirchen verübt
zu haben . Er bezeichnet? auch die Stelle , wo
die aus der Bergkirche gestohlenen Kelche und
andere Gegenstände von den Dieben versteckt
worden sind . Die Gegenstände wurden an der
bezeichnten Stelle aufgefunden . — Am Sonn¬
tag vormittag ereignete sich ein schwerer
Rodel uns all . Ein Rodler erlitt eine
Gehirnerschütterung und sonstige schwere Ver¬
letzungen .

-4- Mannheim , 19 . Jan . Im Alter von
67 Jahren ist der erst im Spätjahr v . I . zum
Nachfolger des verstorbenen Landgerichts¬
präsidenten Dr . Eller ernannte Landgerichts¬
präsident Friedrich Wengler infolge
eines Schlaganfalls gestorben . Der Ent¬
schlafene war 1847 zu Mannheim geboren
und nach seiner Rechtspraktikanten - und Re-
serendärzeit 1877 Amtsrichter im Mannheim ,
1879 Landgerichtsassessor, 2 Jahre später wurde
er zum Landgerichtsrat und 1900 zum Land¬
gerichtsdirektor ernannt . Der Verstorbene war
ein außerordentlich befähigter Jurist .

TeulscheS Reich .
* Berlin , 20 . Jan . Die angekündigte

Nachprüfung der Vorschriften über den Waffen¬
gebrauch des Militärs wird , dem Vernehmen
der „ Kreuzzeitung nach, zunächst innerhalb des
Kriegsministeriums geführt werden .

* Berlin , 20 . Jan . Der Entwurf einer
neuen deutschen Wechselrechts - Ord -
nung ist , der „ Post " zufolge , soeben dem
Bundesrat zugegangen .

* Berlin , 20 . Jan . Im Sommer v . I .

wurden mehrere Anschläge auf Eisenbahnzüge
verübt , die Beunruhigung unter der Be¬
völkerung hervorriefen . Es ist nunmehr ge¬
lungen , den Verüber der beiden gefährlichsten
Anschläge , deren einer im Eisenbahndirektions¬
bezirk Halle , der andere im Bezirk Han¬
nover geschah , in der Person eines 53jährigen
Tischlers aus Neuköln zu finden ; der Täter
befindet sich seit längerer Zeit in Haft , soll
aber geisteskrank sein .

Braun schweig , 19 . Jan . Der Flügel¬
adjutant des Herzogs , Hauptmann Grone ,
rettete gestern in der Nähe von Riddagshausen ,
wo auf dem Kreuzdeich ein Knabe und ein
Mädchen an zwei Stellen des Deiches ein¬
gebrochen waren , diese und einen älteren
Herrn , der bei dem Rettungswerk gleichfalls
eingebrochen war . Hauptmann Grone mußte
völlig erschöpft an Land gebracht werden .

* Jena , 20 . Jan . Beim Niedergang des
mit drei Insassen besetzten Freiballons „ LiNi¬
tz ach " verfing sich das Schlepptau des Ballons
in der Hochspannleitung , wodurch Kurzschluß
entstand . Aus den Master schlugen Funken
hervor ; die Ueberlandzentrale wurde telephonisch
ersucht , den Strom abzustellen . Die Lustschiffer
ließen das Gas aus dem Ballon . Mit Unter¬
stützung vorübergehender Passanten gelang eS
schließlich, den Ballonkorb zur Erde zu bringen .

Frankfurt a . M . , 17 . Jan . Im Hopf -
Prozeß haben die Geschworenen den An¬
geklagten des Mordes an seiner ersten Frau
schuldig gesprochen ; in den vier anderen
Fällen bejahten sie nur die Frage auf Mord¬
versuch . Der Staatsanwalt hatte Todes st rafe
und 15 Jahre Zuchthaus beantragt . Es
wurde entsprechend dem Antrag des Staats¬
anwalts erkannt . In der Anklage wegen Mord¬
versuch auf seine Eltern erfolgte Freisprechung .
Der Angeklagte nahm das Urteil ruhig auf .

Wiesbaden , 19 . Jan . Ein schwerer
Raubmord ist heute in der Mittagsstunde
in der Jahnstraße hier verübt worden . Die
Frau des Küfers Valentin Schweitzer wurde
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(Fortsetzung .)

„Fix Element, " unterbricht der Wiesenbauerüberlaut den Zeetsch zum zweitenmal , „wir
Bauern schaffen uns unser Recht selber, das
werden schon auch noch andere inne werden ,als der Heidrich ! "

Dabei wirft er einen feindseligen Blick nach
dem Inspektor Kaltenhauser am Nebentisch,der aber tut , als merke er nichts von der er¬
regten Stimmung , die ringsum gegen ihn
immer deutlicher zutage zu treten beginnt .
Denn alle Bauern starren ihn wütend an .
Auch der Zeetsch wirst einen Blick nach dem
Nachbartisch. Nicht erregt oder kriegerisch ,
sondern gesättigt mit einem kaltblütigen Haß,der den Inspektor unwillkürlich schaudern
macht. Was hat der Zeetsch gegen ihn ?

Darm wendet sich der Alte wieder den
Bauern zu , unter denen fast vollzählig die
Gemeinderäte versammelt sind .
a» wollt also darauf bestehen , daß die
Wahl trotzdem stattfindet ?" fragt er lauernd .

„ Narr — was fragst Du denn noch ? Sind
wir Weiberleut ? Jetzt erst recht geben wir
nit nach . Den Heidrich erkennen wir nimmer
au als Bürgermeister ! "

„ Er sagt, er wollt einen Rekurs einbringen
beim Altenauer Gericht, " fährt der Zeetsch
fort . „Seine Wahl wäre von der Statthalterei

^bestätigt und gelte noch auf ein Jahr .
"

„ Nit einen Tag lang mehr ! " schreit der
Lahnbauer , auf den Tisch schlagend , und fährt
dann leise fort : „ Schon gar nit , wenn 's wahr
ist , was Du uns gesagt hast , daß er offen mit
dem Inspektor haltet jetzt , weil der Baron
alles rundum aufgekauft hat .

"

„ Wahr ist 's, " nickt der Zeetsch . „ Heut
früh war der Inspektor bei ihm und hat ihm 's
gesagt. Unser Vorteil soll 's sein , wenn wir
uns gutwillig drein ergeben , daß der Baron
Rehme schalten und walten kann, wie er will .
Den großen Naßwald läßt er schlagen und
Fabriken bauen will er . Dabei , wenn die
Friedleitner gescheit wären , käme viel Verdienst
heraus für uns . Er , der Inspektor , wollte
uns den schon zuwenden , und den Bach laßt
er uns auch , wiewohl man das Wasser bei
Drachenberg nötig hätte . Bloß Prozeß führen
dürften wir nicht gegen den Baron oder den
Herrn von Hahn . Das alles hat er dem
Heidrich gesagt und der hat 's mir selber

wieder erzählt . Ja , Leutln , jetzt geht 's nimmer
um die Jagd allein ! "

„ Und er ? Was hat er dem Schächer zur
Antwort gegeben ? " fragt der Wiesenbauer ,
sich weit vorbeugend , denn des Nachtbar¬
tisches wegen muß man solche Sachen leise
verhandeln .

Der Zeetsch grinst höhnisch .
„ Kannst Dir 's nit denken ? Wo der Müller

doch das Bachwasser so nötig hat , damit er
nit zugrund geht . . . ! Zugesagt hat er ihm
alles , was die Herrschaft will , wie er 's wohl
insgeheim schon einmal getan hat , wo's um
Jagd und Fischerei gegangen ist.

„Der Lump , der elendige ! Verlausen und
verraten tut er uns ! " murmeln mehrere
zornig .

Der Zeetsch läßt den Sturm ruhig aus¬
toben . Dann beugt er sich vor und flüstert :
„Natürlich hat er nur für sich Zusagen können
und daß er 's in der Gemeinde Vorbringen
und vertreten wollt . Aber so lang er mit
dem Inspektor gut Freund ist, werden sie
schon allemal ein Netz spinnen , das sie uns
über 'n Kopf werfen . Der Inspektor kennt
alle Schliche bei Gericht .

"

„ Und Du , Zeetsch ? Hast Du nit auch
einen aus Deiner Freundschaft in Altenau bei
Gericht . . . ? "



mittags gegen 1 Uhr , als ihr Mann zum
Essen helinkehrte, am Bettpfosten erhängt auf¬
gesunden , Ms des Mordes verdächtig
kommt ein Schlafbursche in Betracht , der
seit 8 Tagen bei Schweitzer wohnte . Er war
stellenlos und von Beruf angeblich Dreher
und wollte aus Köln stammen . Vor dem
Morde hat zwischen dem Burschen und seinem
Opfer ein Kampf stattgefunden ; die Leiche
wies mehrere Messerstiche am Halse auf . Der
Täter hat dann versucht , mit einem Stemm¬
eisen die Kommode aufzubrcchen, in der , wie
er wußte , 200 Mark aufbewahrt waren . Da
ihm dies nicht schnell genug gelang , raffte er
das in der Nähe befindliche Geld zusammen
und entfloh.

* Davmstadt , 20 . Jan . Etwa 80 Per¬
sonen , Insassen der Lungenheilanstalt Winter¬
kasten , haben gestern die Anstalt verlassen,
weil sie Grund zur Beschwerde über schlechte
Behandlung zu haben vorgeben.

St . Avold , 19 . Jan . Als am Samstag
der Oberstleutnant v . Gotberg des 9 . lothr .
Jnf . -Regts . 173 mit einem geladenen Gewehr
einen Graben überspringen wollte , entlud sich
die Waffe und die Schrotladung drang dem
jungen Leutnant Foels che in den Kopf und
führte seinen sofortigen Tod herbei .

Frankreich .
Paris , 19 . Jan . Der frühere Kriegs¬

minister General Picquart ist gestorben .
(Der Verstorbene , der 1854 in Straßburg ge¬
boren war , ist vor allem durch den Dreyfus -
Prozeß bekannt geworden . Er war es , der
1896 als Leiter des militärischen Nachrichten-
Bureaus entdeckte , daß nicht Dreyfus , sondern
Major Esterhazy der Urheber des Bordereaus
und der Verrätereien war . Anfänglich selbst
verhaftet , war er dann der Hauptzeuge im
Dreyfus -Prozeß zu Rennes . Nach dem Frei¬
spruch des Dreyfus wurde er Brigadegeneral ,
Offizier der Ehrenlegion , Divisionsgeneral in
Paris und später Kriegsminister .)

Amiens , 19 . Jan . Der verstorbene
General Picquart war am Dienstag voriger
Woche beim Reiten auf gefrorener Erde mit
dem Pferd gestürzt und hatte sich dabei eine
Verletzung am oberen Teile des Kopfes zu¬
gezogen. Die Wunde schien zunächst leichter
Natur zu sein , doch trat am Samstag plötzlich
eine Verschlimmerung ein . Der Tod erfolgte
heute früh 5 Uhr infolge von Urämie .

* Paris , 20 . Jan . Der „ Figaro " beginnt
heute die angekündigte Artikel-Reihe , die be¬
weisen soll , daß Agadir die Folge der von
Caillaux begangenen Fehler war , der von sich
behauptete , daß er Frankreich Marokko gegeben
habe . Der heutige Artikel enthält kaum etwas
Neues und wiederholt zumeist die gegen
Caillaux von dessen Widersachern schon im
Jahr 1911 erhobenen Angriffe . Ein anderes
konservatives Blatt behauptet , daß Caillaux ,
dessen Wiederwahl in seinem bisherigen Wahl -

„ Wohl schon . Aber der ist bloß ein armer
Schreiber , der keinen Einfluß hat . Anders
muß man 's anpacken , Leut . In Feindschaft
muß man sie bringen , die zwei — nachher
kann der Heidrich nichts ausrichten allein ,und der Inspektor erst recht nit .

"
„Aber wie das ? "
Einen Augenblick zögert der Zeetsch , während

sein Auge lauernd und prüfend von einem
zum andern gleitet . Dann wird seine Stimme
noch leiser.

„ Einen Weg müßt ich wohl , aber gehen
muß ihn ein anderer , sonst sieht's so aus , als
hätt ' ich einen besonderen Haß aus den Müller .
Und es ist mir doch nur um Euer Wohl zu
tun dabei .

"
Der Lahnbaüer zupft an seinem Schnurr¬

bart herum .
„ Red deutsch , Zeetsch . Jst 's ein gang¬

barer Weg , will ich mich wohl aufmachen
dazu .

"

„Nachher paß auf : Der Inspektor hat ein
Aug auf die Bachwirtin geworfen und kann
sein, daß er sie gar heiraten will .

"

„Was geht uns jetzt die Bachwirtin an ? "

„ Soviel : Wie ich heut um Mitternacht van
meiner Ochsenhalt heruntergekommen bin —
hüb nachschauen müssen, wie 's mit der Hütten

kreis sehr zweifelhaft ist, die Absicht habe,
sich in Corsika um ein Abgeordneten - Mandat
zu bewerben .

* Paris , 20 . Jan . Ein Liebesdrama
spielte sich gestern abend auf der Station
Odeon der städt . Untergrundbahn ab . Als
der Zug einfuhr , stürzte sich ein junges Paar
unter die Räder und wurde vollständig zer¬malmt . Aus den Vorgefundenen Papieren
ersah man , daß beide, ein eben eingerückter
Soldat und eine Krankenpflegerin , Selbstmord
verübt hatten , weil ihre Eltern sich einer
Heirat widersetzten.

Griechenland .
* Athen , 19 . Jan . Königin Sophie

ist mit dem Thronfolger und Gefolge heute
mittag nach Berlin abgereist . Sie begibt sich
zunächst nach Patras und von dort an Bord
eines Dampfers Des Oesterreichischen Lloyd
nach Triest . Entgegen verschiedenen ander¬
weitigen Versicherungen erklärt die „ Ag . d'Ath .

" ,
daß die Reise der Königin keine politische Be¬
deutung habe .

Badiicher Landtag .
W Karlsruhe , 19 . Jan . Die 2 . Kammer

trat am Montag nachmittag in die Besprechung
der Nachweisungen über die Erledigung der
dem Gr . Staatsministerium während des Land¬
tags 1911/12 überwiesenen Petitionen ein . Be¬
richterstatter Abg . Wittemann (Ztr .) teilte mit ,
daß im Laufe des Landtags 1911/12 von der
2 . Kammer der Gr . Staatsregierung insgesamt
144 Petitionen überwiesen worden sind und
zwar 79 empfehlend , 55 zur Kenntnisnahme ,10 teils empfehlend , teils zur Kenntnisnahme .
Die Kammer erledigte sodann diejenigen Pe¬
titionen , die in den Geschäftskreis des Mini¬
steriums deS Gr . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen , in den Geschäftskreis des Kultus¬
ministeriums und in denjenigen des Mini¬
steriums des Innern fallen . Eine lebhaftere
Debatte entspann sich bei der Petition um
Gewährung von Veteranenbeihilfen und bei
der Bitte der Landstraßenwärter um etat¬
mäßige Anstellung und Besserstellung. Nach
2stünoiger Sitzung vertagte sich das Haus auf
Dienstag vormittag zur Fortsetzung der Be¬
ratung . — Nach der Sitzung hielten verschiedene
Fraktionen Sitzungen ab .

* *
*

Karlsruhe , 19 . Jan . Der Ausschuß der
Vertrauensmänner der 2 . Kammer (Senioren¬
konvent) beschloß , diese Woche die Budgets des
Staatsministeriums , der Münz - und Salinen¬
verwaltung , der Oberrechnungskammer , die
Rechnungsnachweisungen und die vergleichenden
Darstellungen über die Rechuungsergebnisse
zur Erledigung zu bringen . Ferner soll die
Interpellation über die Beeinträchtigung der
badischen Eisenbahnen durch die preußischen
Eisenbahnen und die Interpellation über Zoll¬
vergütung an das Reich verhandelt werden .
oben steht — und an der Waldmühle vor¬
über komm, was glaubst , was ich dort wahr¬
nimm ? "

„Na ?"

„ Die Bachwirün , die justaiNent aus m
Heidrich sein Schuppen heraustritt und 'n
Müller gar zärtlich an der Hand hält — "

„ Das lügst Du , Zeetsch , so wahr als es
einen Gott im Himmel gibt !

" sagt plötzlich
Reginas Stimme hinter ihm.

Der Alte fährt zusammen und starrt giftig
in Reginas weiß gewordenes Gesicht , die
eben mit einer Anzahl frisch gefüllter Bier¬
gläser vorüber wollte , als seine Worte sie wie
angewurzelt stehen bleiben ließen.

Der Zeetsch betrachtet sie einen Augenblick
wütend .

„ Horchen ist nicht schön , Teichwirtsdirn, "
sagt er dann höhnisch, „ aber wenn Du 's schon
getan hast , dann kann ich Dir auch sagen,
daß es keine Lüge ist. Einen Schwur leg ich
Dir drauf ab , wenn Du willst ! "

Regina steht noch einen Augenblick lang
wie erstarrt da , dann geht sie, ohne ein Wort
zu erwidern , weiter . Der schmerzliche Aus¬
druck ihres Antlitzes hat dem unsäglicher Bitter¬
keit Platz gemacht Zum Lahnbauer aber
flüstert der Zeetsch hinüber : „ Das wenn einer

Nächste Woche beginnen die Verhandlungen
am Mittwoch mit dem Budget des Mmi
stcriums des Innern .

Schwurgericht
A Karlsruhe , 19 . Jan . Das Schwur¬

gericht nahm heute die Verhandlung gegendie Witwe Wilhelmine Sattler geb. Wagneraus Wössingen wegen Mord bezw . Mord¬
versuchs auf . Schon im SomMer vorigen
Jahres hatte sich das Schwurgericht mit der
Angelegenheit zu beschäftigen. Die Witwe
Sattler wird beschuldigt, mehrfach versucht zu
haben ihren Ehemann , den Bäcker Karl Sattler
aus Sinsheim zu töten , indem sie ihm mit
zerriebenem Glas gemischte Speisen vorsetzteund Schwefelsäure in den Johannisbeerwein
schüttete . Im Dezember 1912 soll dann die
Angeklagte mit ihrem Sohn den Bäcker Sattler
erschlagen haben . Das Schwurgericht verur¬
teilte damals die Witwe Sattler zu 6 Jahren
und den Sohn Emil Wagner zu 8 Jahren
Zuchthaus . Dir Witwe Sattler hatte Revision
beim Reichsgericht eingelegt , welches aus for¬
mellen Gründen die Sache an das Schwur¬
gericht zurückwies. Der Sohn der Angeklagte«
hatte keine Revision eingelegt . Zu der neuen
Verhandlung sind 58 Zeugen und 2 Sachver¬
ständige geladen . Das Urteil ist im Laufe des
Mittwoch zu erwarten .

Vereins Nachricht««
L . Durlach , 19 . Jan . Der Radfahrer -

Club Germania 1892 feierte am Samstag
den 10 . d . Mts . sein Winter - Sportsfest
in würdiger Weise in der Festhalle hier mit
darauffolgendem Ball , wozu sich eine stattliche
Anzahl Gäste uird Freunde des Clubs ein¬
gesunden hatten : wünschenswert wäre es . wenn
die reservierten Mitglieder und Ehrenmitglieder ,die mit Abwesenheit glänzten , derartige Ver¬
anstaltungen durch ihre Anwesenheit ebenfalls
unterstützten . Der Abend wurde mit Musik-
Vorträgen eingeleitet rnit daran anschließender
Begrüßung des 1 . Vorstandes und das Pro¬
gramm mit einem glanzvoll durchgesührten
Reigen der „ Jung -Germania " eröffnet . Sämt¬
liche Schulreigen der Germania , sowie die
Radpyramiden der Jugend , insbesondere des
kleinen Akrobaten , fanden allgemeine An¬
erkennung . Nicht unerwähnt sollen bleiben die
gewürzten humoristischen Borträge des Herrn
Mäule , sowie die der beiden Damen und der
Jugerrd . Wie bereits schon früher erwähnt ,
bildeten die Kunstreigen und das Duettfahren
des Straßburger Veloclubs den Glanzpunkt
und haben alle Erwartungen übertroffen , lieber
die mit einer schneidigen Eleganz und Sicher¬
heit ausgesührten Hebungen hörte man all¬
gemein nur ein Wort des wohlverdienten
Lobes ; man glaubte sich wirklich in eine Kunst-
Arena versetzt und selbst das verwöhnteste
Auge wurde nicht müde . Alles in allem , das

dem Inspektor sagt, ich mein , das möcht ihn
kurieren vom Heidrich.

"
"

» *

Zwei Minuten später folgt der Lahnbauer
bedächtig dem Inspektor , der sich erhoben hat
und hinaus an die Scheune geht , um dort
dem Tanz ein Weilchen zuzusehen. Er ist
eigentlich nur gekommen , uni im Verein mit
dem Bürgermeister und dem Pfarrer beruhigend
auf die Friedleitner einzuwirken , ihnen die
Vorteile klar zu machen, die sie auf gütlichem
Wege aus den veränderten Verhältnissen ziehen
können, und das Aussichtslose eines etwaigen
feindlichen Verhaltens . So haben sie's heute
vormittag im Pfarrhof verabredet . Der
Pfarrer hatte den Boden bereits zu legen
gesucht durch eine die Segnungen der Geduld ,
des Friedens und der Nächstenliebe preisende
Predigt . Nun sollte Heidrich als Bürger¬
meister die Ansprache Hallen.

Heidrich kommt den schmalen Wiesen¬
pfad her , der von der Mühle rückwärts hinter
den Häusern hinführt und am kleinen Teich
vorüber nach des TeichwirtS Gemüsegarten
einlenkt.

(Fortsetzung folgt .)



Programm war erstklassig , wie dies auch je¬
weils durch die Beisallsbezeugungen kundgetau
worden ist . Nach den Tourenprämiierungen
und Verabfolgung kleiner Geschenke als Zeichen
- er Anerkennung an die Mitwirkenden wurde
der Ball nach kurzer Pause durch eine schneidig
arrangierte Nelkenpolonaise eröffnet , welcher
die Tanzlustigen bis zum frühen Morgen froh
zusammenhielt . Die Musik , eine Abteilung des

Znstrumental -Musikvereins , entledigte sich ihrer
Aufgabe voll und ganz , ebenso die Bewirtung
des Herrn Zipper war anerkennenswert . Gleich¬

zeitig möchten wir Herrn Zipper empfehlen ,
in Zukunft für eine wärmere Temperatur des
Saales besorgt sein zu wollen , damit der

Humor der Festteilnehmer nicht Not leidet .

Für den überaus gemütlichen und frohen Ver¬

lauf des Festes sei hiermit allen Mitwirkenden
der beste Dank ausgesprochen , besonders auch
der ganzen Vereinsleitung . All Heil !

XX . Durlach , 19 . Jan . In der heute
abend im großen Rathausfaal abgehaltenen
Generalversammlung des hiesigen Freiw .
Feuerwehrkorps wurden die seitherigen

Kommandanten , Herr Kaufmann und Ge¬
meinderat Kart Preiß als 1 . und Herr
Architekt Bull als 2 . Kommandant ein¬
stimmig wiedergewählt .
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Durlach .
Zwangs - Bersteigerung .

Mittwoch den 21 . Januar
Id 14 , nachmittags 2 Uhr , werde
ich im Pfand okal , Rathaus h er ,
gegen bare Zahlung im Voll
streckungswege offen , lich versteigern :

1 Hobelbank .
Durlach . lv . Jan 1914 .

Eisengrein .
Gerichtsvollzieher _

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Äüsträg versteigert der
Unierze chnere

Freitag de« 2S . Januar ,
vormittags 9 Uhr beginnend ,

Hauptstraße Nr 54 ( Eingang
Kronevstraße ) , 3 . Stock , folgende
Fahrnisse gegen Barzahlung :

3 Kommoden , 3 Nachttische , 1
Bett , Tische , l Kasten , l Fau¬
teuil , 1 Eckschrank , Stöhle ,
1 Nähmaschine , Wanduhren ,
2 Pelzzarnüuren , gr . Vor¬
hänge mir Galerien , 1 eiserner
Herd , 1 Küchrnschrank . 1
Küchenkasten , 3 dito Schäfte ,
Kücheugeschirr .B ttzeug , W . iß -

zeug und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände .

Durlach , 20 Jan . 19l4 .
Friedrich Kratt .

_ Waisenrat ._
Eine Wohnung , bestehend aus

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , ist auf 1 . April im 3 . Stock
zu vermieten . Näheres

Haupenratze K2.

HolMfletgerimg des Forstamts Langensteinbach .
Donnerslag den 2S Javuar 1914 , früh 10 Uhr . im grünen

Baum in Langensteinbach . Aus Domänenwaid Köpfte : 62 Bau -

u . Hag - 3l8 Hopfenstangen , 760 Red -, 1355 Bohnenstecken . 280 Ster

duckene , 14 Ster eichene , 16 Ster gemischte , 3 ? Ster forlene Scheiter

u . Rollen , 127 Ster buchene , 17 Ster gemischte , 37 Ster forlene

Prügel , 2i00 buchene , 1675 gemischte Wellen und 12 Lose Schlag¬
raum Fmstwart K>es in Lanaenstnnbach zeigt da ? Hol » .

AeifuHr von ZSalzschotter.
Gr . Wasser - und Straßenbaumspektion Karlsruhe verdingt die

Beifuhr von Walzschotter ab den verichiedenen Bahnstationen ani d' e

betr . Strecken der Straßen und Wege ihres Bezirks für 1914 im

Weg schriftlichen Wettbewerbs . Angebote sind verschlossen und post-

lrei , mit der Aufschrift „ Beiführungsangebot
" versehen , unter Be¬

nützung des auf unserem Geschäftszimmer ( Redtenbacherstr Nr . 23 )

erhältlichen Vordrucks , wo auch die Bedingungen zur Einsicht auf
lieaen . dis länostens 31 J «" uar d . I . , vorm . 11 Uhr ein -zufenden .

DeisHolz -Wersteigerung.
Die Stadt Durlach läßt mit Monatlicher Borgfrist nächsten

Mittwoch d « n 21 - Mts ., nachmittags 2 Nhr ,
aus den Schlägen 1 14 , 18 , 19 , 20 und 25 des Distrikts Oberwald

ca . 100 Lose Faschinenreis , verwendbar zu Erbsenreis und Bohnen¬

stecken, sowie mehrere Haufen dürres Wellenholz öffentlich versteigern .

Zusammenkunft in Schlag 14 bei der städtischen Kiesgrube .
Die Waldhüter Katz und Geist zeigen die Lose vor .

Durlach den 16 . Januar 1914 .
Der Gemeinverat .

2 schone 3 - Zunmerwohrmkigen
mit Glasveranda und reicht . Zu
behör auf 1 April zu vermieten

_ HarrptftraSe 78 H
Eine Wohltaug von 2 Zimmern

und allem Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen

Kelterlivaste SS .

LcLöQsr IiLäsn
mit Wohnung inmitten der Stadt
f fort oder auf 1 . April d . IS . zu
vermieten Offerten unter Nr . 12
an die Exvedition d . Bt .

rvsrclsrr sodrisll unä d1Ui §

von

^oh. Lliunxx
Ikigepstpallss 7 ^

Sedreillmirl . KiLsm!.

Eine 'chö . e 2 ^ mmerwoynuag
im 2 Stock ( Hivterh .) nebst allem
Zubehör auf l . April zu verm >eten .
Näheres Pfiaz «raste ad

Eine schöne 2 - Zimmerwo - nung
mit Stall , Scheune und allem Zu -
bebör auf 1 . April zu vermieten .
Näh wes

Welngarlerkr . 48 . 2 . St l

Wohnung
Imöerkraße 5 , 2 . St . . 3 Zimmer ,

Küche , 2 Maniarden u . Zugehör ,
Per sofort zu vermieten

Nähe - es « arteustr . 13 . 2 . St .
Aluerttrane S4 ist im Hinter¬

haus eine schöne 2-Zimmerwohnung
wit Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock .

Lsrllm; rm öclim.

Morgen Mutwoch ;

Ärotzes LchLachtft'tt

lohnung bei

Schwar ^ r Sp tzer
mit weißer Brust ,
weibl 'ch , hat sich

^ verlaufen . Abzu' geben gegen Be

V - b » wart Haff .

2 LorüeallL -kä88er
von 2l8 und 220 Liter zu ver -

Schöne Maafarde (3 Zimmer)
an anständige Leute auf 1 . April
zu vermieten Zu erfragen

Moltkeftraße IS , 3 St l

Ger ounnem . ichwachein Haar ,
Kopsichuppen , Juckreiz und

wird ärztlicherseits folgendes Rezept
wärmstens empfohlen : Wöchentlich
1 maliges Waschen des Haares mit
LnoLsrs kombiniertem LrLutzsr -
SvLurvooL (Pak . 20 ^ -) , daneben
regelmäßiges kräftiges Einreiben
d S Haarbodens mit AnoLsr ' s
Original - LrLrrbsr - Ls . s . r -
>vs .sssr (Fl 125 u . 2 .50 ^ l) und
Saoksr 's Spezial - LrLnlsr -
Ls .s >rLs .Lrkstt ( Dose 60 ^ )
Großartige Wirkung , von Tausen¬
den bestätigt . Echt bei .
Zcklg kvter , Lüler - Drogerie .

Junger Mann sucht möbliertes
Zimmer mit Frühstück . Gl ötzinger - ,
Mollke - oder Werngarterstraße be¬
vorzugt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 32 an die Exp . ds Bl

SttMWlMlz
garantiert rein , aus eigener
Schlachtung . Pfd . 1 wird ab¬
gegeben
_ „ Alte Residenz ".

Iffusts » Z I « ?
dann trinken Sie meinen

ssktsn rusrirvksn

Linderung sofort .
In Paketen L 50 ^ in der

vealrrü - Drogerie kaai Vogel
Hauptstraße 74

beseitigt radikal
NsviSSLIL "

Entfernt lästige Schuppen . Be¬
fördert vortrefflich Haarwuchs .

Flasche 30 und 50 H .

Mer - Rogerie Mgust Peter.

Eine BolliSülihrliUi . RlttitzeS
ist 8 « I» » v1 « r «
mit Zucker , 1 Pfund für ca 70 Taffe »
ausreichend nur 70 --H . Zu habe »
in Vr und 1 Pfund - Paketen bei
Jul . Scharfer , Blumen -Drogeri«

Durlach . Hauptstraße 4 .
Li »

mit 15 Platten ist um den fpott --
bill gen Preis von l 5 zu verkaufen

L. Burger , Wilhelmstr . 9 , I . St .

Kurzer Kuyvung,
ca 25 Ztc . . zu kaufen gesucht .
Offerte frei vor bas Haus erbeten

_ Ettlingerstratze 6 .

Werkstätte grsucht.
Helle geräum ge Werkstätte wird

aus 1 . April evtl , schon früher zur
mieten gesucht . Offerten unter
Rr . 34 an die Expedition b . Bl .

? > Animr > WOmg
auf 1 . April gesucht m gutem 1 -
oder 2 Familien Privarhaus . Off .
mit Preisangabe unter Nr - 33 an
das Durlacher Wochenblatt

- - . - ^
Zum Bau e . LaubhauseL hübsch gel .

( Höhenlage ) gesucht ev .
' ^olid gebaute
i/IIIg mit gr . Garten gekauft .
» > » >» Genaue Ang . Hrgßb ,

Preis rc . erbeten unier Nr . Ist
an die Expedition die 'es BlalteS .

Saubere Monatsfrau
für mehrere Stunden des TagS
gesucht . Zu erfragen
_ SopSienstr . 1, Part .

Hchbans mdlinles Zivi««
mit separatem Eingang an eine »
soliden Herrn sofort oder später
zu vermi -t -u

Grötzittgerftr . SS , 2 . St .



IM Krimiilvi '

vi ' Livre
- . - - - ---- tivlt unel SawL «! ^ -" ^ . - - -------

hergestellt sus feinsten Mslr- und üopfensoi-ten, von wUrrigem llesekmsel« und infolge langer l-egerung , susgereiokneler öeßömmliclckeit .

kvsvdAIssIvllv llnrlsvd : IVIsx Ksntep
l 'elkpdon 56 . Lälorstrsase 18 .

Lad. Leibgrenainer-Lemu
Turlach .

Heute Dienstag abend 8 Uhr
Moncrisver famrnlung

im Roten Löwen bei Kamerad
Wagner Um pünktliches und zahl
reiches Erscheinen wird gebeten.
Regimentskameraden willkommen.

Der Vorstand .

«ramei Mer Weil.
Morgen Mittwoch

wird
^geschlachtet

_ Jakob Link .
Blutarme. BleWchtige.

hosskvkje and stillende Frauen
toll en Mkonn, « « »»
^ »>» ud « nssGt genießen ( ohne
Alkohol ) . Erhältlich zu Original-
Kelterei - Preisen bei
Jul . Scharfer , Blumen-KMie

Dnrlacb , Houptftr

Itlermomstkr
in allen Preislagen empfiehlt
kl . SleiLdurgerUil ' Mcher » Loliker.

Li -nsl Vtsuost
Spsciition - IVISbsltrsnsport

küro 194 Aobnung 184

Eine Sendung pcnna gefütt .

Kausschuhe
sind wieder einqetrvffen u . offeriere

solche zu billigste « Preise «.
krau vansdaod , MM . .83 u

nur tagessrische. sind fortwährend
zu baden Kelterstr . 2.

Ireivank .
Morgen früh von 7 Uhr ab wird

kckweinefleisch ansqehauen
Mrm zu emptckien inZucker 'SPatent
ediztnal - Seif « gegen unreine Haut.

Mitesser ,

Knötchen , Pusteln usw . Spezial - Arzt vr . W."
L St . bv Pf . ( 15' <»ig ) u. 1.50 M. ( M/ «>g,
stärkste Form ). Dazu Zuckooh - Erern «
» bv u. 75 Pf . bei » « S - p - ter , Adler-

-Drogerie, Hauptstraße 16.

Gissest.
Mittwoch den 21 . d . Mts » nachmittags und abends bislO Uhr grostrS EiSfest mit Musik und Abendbelevchtung auf der

städt . Eisbahn bei der Obermühle, günstige Witterung vorausgesetzt.
_ Das Vüraermeisteramt

iiMozkcder Verein Aarlscß «. Msed««- L V.Am Mittwoch de « 28 . Januar d . IS , abends /,S Uhr ,findet im Lokal „ zum Bad Hol " unsere
satzuugsgrmäße Generalversammlung

statt .
Tagesordnung :

Gemäß Z 8 Ziffer l , 2 und 5 der Satzungen ; außerdem
Bereinsveranstaltungen im Jahre 1914 .
Bestellung der Vertreter- für den Landesverband

Anträge zur Generalversammlung sind mindestens 3 Tagevor dem Termin an den 1 . Vorsitzenden schriftlich einzureichen.Bei der W chtigkeit der Tagesordnung , insbesondere bei der
finanziellen Tragweite der zu fassenden Beschlüsse , richten wir an die
oerehrlichen Mitglieder das dringende Ersuchen um vollzähliges
Erscheinen.

Für den Gesamtvorstand:
Der Vorsitzende

> I < k» t
ein zartes, reines Gesicht, rosiges , sugend-
frikcheS Aussehen und blendend schöne«Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seife
( die beste Lilienmilch - Seife)Stück 50 Pf . Dre Wirkung erhöht

Dada - Cream
welcher rote und rissige Haut weiß imi»
sammetweich macht. Tube 50 Pf . in beide«
Apotheken

-

Das großeHeimweh

;Der neueIe «Rorrrarr vsrr

öeyrrrN^ ieKk in Ser

„ Gsr/errkru ^ e
"

iksgchäsm ick mit gröksrsr klcktnritütsörme. in VerdioduoZ
getreten bin, emplekle ick mied rar ^ ust'ükruo^

LleLIrLseker I.iodi- unä LraH-Mage»
im ^ osckluL an dos städtische bllektriritätszverk Lorlsruks .

Oleickreiti^ liefere ick
- ---- LrLlLlassige ^eeumnIatorM - ---

der krrkrik Wilhelm lloxtzu 8ve8t in Westfalen.
8aedKemLÜ « ^ uskädruox . IjiliiA« kreise .
Otto 8l6wlMer , IllstallLtkar elettr. LMeii,— . , vrölrtllgen . — ^ - --

/ L v L ^
Vkntervrn-nttzen drM lsneLSÄr
ren - ?!Sü!lck Krim flcn
Meit . fLMl-M elnfteüen -KlkuL
ciavör dletenHSVdertLdietten-Lk»
üälttmÄicn. /Hoibeten u-ILHen-
en l^ ctQ^ mÄ/ckckcktei i

_ _ S _

1111114 ir
-
ir rrrr

-
rrri 11 iv ,

gell- Illiü MlWller
in stets friicher Füllung
L .L1sr -vroxsr1s l?sbsr ^

Ein guter Keller , wo nöglich in
der Näbe d ? s Güterbahnhofrs, ge¬
sucht . Gefl . Offerten m t Pre .s-
anqabe an E . Hauck . bahnamtl.
Güt -rb 'siätterei zu r chten_

Mir!niil - («znrr
Mlrl»»l - 7otz»vrr
Miriasl -Zect

und alle XrsnIcenAsine
I garantiert rein u . preiswert io der"

kmkol'nspotlikkk u .
l- öwenspotkeke.

_ l
Stad » Dnrtaiy

Standesöuchs Auszüge .
Geboren r

15. Jan : Anton Josef , Vat. Friedrich
Frep Maler.

16. . Lisa , Vat Ludwig Friedrich.
En»elkardt . Fabrikarbeiter.

16. « Albert Erwin , Vat. Leopold
Karl Liede Wirt.

Eheschlietzurig !
17. Ion . : Kart Dosier , geschied Lackierer

von Büg , Bezirksamt Er¬
langen (Bayern) , und Anna
Maria Esch von Kürenz,Vorort Trier (Preußen).
Gestorben»

16 . Jan . : Theodor Josef , Vat. Emtl
_ Schneider . Metzger, 1V4 I . a.
LsrsiMtliiht Merullg am 21. Hm»

Keine wesentliche Lenderung ,
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